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Neuer Ausbau der St 2100: Sicherheit
und Umweltschutz im Fokus

Der Ausbau der Aschauerweiherstraße in Bischofswiesen
ist abgeschlossen. Die neue Fahrbahnbreite sorgt für mehr

Sicherheit und verbessert die Verkehrsverbindungen.

Der Straßenbau in ländlichen Regionen wird oft von
verschiedenen Herausforderungen begleitet, besonders wenn es
um die Sicherheit geht. Ein aktuelles Beispiel dafür ist der
Ausbau der Staatsstraße 2100 zwischen Bischofswiesen und
Aschauerweiher, der mit großem Engagement vorgenommen
wurde. Im Mittelpunkt des Projekts standen nicht nur die
Verkehrssicherheit, sondern auch der Schutz von Natur und
Landschaft.

Verbesserte Verkehrssicherheit für alle
Nutzer

Das 1,2 Kilometer lange Straßenstück wurde über einen
Zeitraum von drei Jahren umgestaltet. Vor dem Ausbau war die
Straße ein bekannter Unfallschwerpunkt. Mit nur fünf Metern
Breite war sie besonders gefährlich, insbesondere für Fußgänger
und Radfahrer. In den letzten zehn Jahren wurden 26 Unfälle
registriert, wobei kleinere Schäden nicht einmal erfasst wurden.
Diese alarmierenden Zahlen verdeutlichen die Dringlichkeit des
Projekts, das nun durch eine breitere Fahrbahn von 6,5 Metern
unterstützt wird.

Kritik und Verteidigung der Bauprojekte

Der Ausbau war nicht ohne kritische Stimmen. In ihren Reden



betonten Staatsministerin Michaela Kaniber und andere
Vertreter die Notwendigkeit, Sicherheitsmaßnahmen
voranzutreiben. Kaniber wies darauf hin, dass Investitionen in
Straßen unerlässlich seien, um die Mobilität in ländlichen
Gegenden zu gewährleisten. Sie stellte klar, dass der Schutz von
Natur und Umwelt zwar wichtig sei, aber nicht auf Kosten der
Verkehrssicherheit gehen dürfe. „Wenn Sicherheitsmaßnahmen
im Straßenverkehr wirklich daran scheitern, weil irgendeinem
etwas wichtiger ist als die Gesundheit der Menschen, dann weiß
ich nicht mehr weiter“, erklärte sie. 

Amphibienschutz und Umlandentwicklung

Trotz der Kritik am Projekt wurden auch Maßnahmen für den
Naturschutz umgesetzt. Ein wichtiger Faktor war der
Amphibienschutz, der es den Tieren ermöglicht, sicher zu ihren
Laichgewässern zu gelangen. Gut angelegte Durchlässe und
Zäune sind Teil dieser nachhaltigen Planung. Laut den
Verantwortlichen wurde der Eingriff in die Natur so gering wie
möglich gehalten, während dennoch notwendige
Verbesserungen an der Infrastruktur vorgenommen wurden.
Landrat Bernhard Kern betonte zudem, dass die Sicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer durch den Ausbau erheblich erhöht
wurde.

Wirtschaftliche Aspekte der
Straßenanbindung

Ein weiterer Aspekt, der in diesem Zusammenhang oft
ausgeblendet wird, ist die wirtschaftliche Bedeutung einer gut
ausgebauten Verkehrsinfrastruktur. Der Zugang zu Betrieben
und Einrichtungen wie dem Krankenhaus ist entscheidend für
die Lebensqualität in der Region. Kaniber hob hervor, dass
Unternehmen auf Mobilität angewiesen sind, um wirtschaftlich
erfolgreich operieren zu können.

Ausblick auf zukünftige Projekte



Trotz der positiven Entwicklungen gibt es bereits Überlegungen
zu neuen Herausforderungen. Bürgermeister Thomas Weber von
Bischofswiesen äußerte, dass auch die Einführung eines
Tempolimits auf dieser Strecke diskutiert wird. „Das könnte sich
als ebenso komplex herausstellen wie der Ausbau der Straße
selbst“, bemerkte er. Dieser Ausblick unterstreicht die
fortwährenden Anforderungen an die Verkehrsinfrastruktur vor
dem Hintergrund einer sich wandelnden Landschaft und den
Ansprüchen der Anwohner sowie der Natur.

Insgesamt war der Ausbau der Aschauerweiherstraße ein
notwendiger Schritt zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit
und zur Berücksichtigung ökologischer Belange, der sowohl
Chancen als auch Herausforderungen für die Zukunft in der
Region schafft.
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